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Demonstrativen Optimısmus Z au malıa, immer wenıger 1ın den alten Ka- nıcht 11UT finanzıell VO einzelnen Staa-
stellen spielt der Agypter, stellvertre- tegorıen begreıifen lassen, dıe beıispiels- ten unabhängıg und ın ihren Operatıo-
tend VOI allem für den Sıcherheıitsrat. Wwelse U zwıschen „‚TIrıedenserhal- NCN dem Prıimat der Polıtik verpflichtet
dıe ndankbare olle des Blıtzable1- tenden“ und „TIrıedensstiftenden“, reıin Ist, bleıibt iıhr als „ Weltfeuerwehr“ VCI-

ters Den eiınen Lut dıe UN  @ wen1g, „humanıtären“ und „miılıtärischen“ m- SpeTITT.
terventionen TrTennen suchen.andere dagegen fühlen sıch bevormun- Diıe ärkung internatıonaler Solıda-det Unübersehbar sınd dıe gegenwärtigen

Als den „unmöglıchsten Job der Welt“ TODIEeMEe der Vereıinten Natıonen. rıtät, dıe für Boutros all das Zen-
irum des zukünftigen UNO-Program-hatte Dag HammuarskJöld das Amt des 16 11UT In Bosnıen werden /71el und

UN  -Generalsekretärs Zeıten des WecC der Stationierung VO über [1NES darstellt, basıert aber gerade und
dıes hat S: be1 seinem Deutschlandbe-Kalten Kriıeges bezeıichnet. Der- lauhelmen immer unsiıcherer such unmıßverständlich betont nıchtwärtige Jräger d1eses unmöglıchen Jobs und undurchsichtiger. Nur wen1g kÖöNn- auf der Schwächung, VOLI allem aberkämpft unftier ga anderen Vorzeichen 11C S1Ce beıtragen, das Leıden der 1Vl nıcht auf Ersatz der Verantwortung desmage und Eiffiz1ienz der eltorga- bevölkerung lındern, nıchts tun, Was

nısatıon. Denn miıt ungeheuren Erwar- den Frieden auch UT eIn Ü näher einzelnen Staates für dıe internatıonale
Politik Ebenso WIEe dıe regıonalen (Or-

(ungen, Ansprüchen und Hoffnungen bringen würde. Ob dıe Intervention VO

konfrontiert, drohen dıe Vereınten Na- fast vorwıiegend amerıkanıschen ganısatıonen steht dieser In der erant-
wortung und der Verpflichtung ZUL KrI1-t1onen kurz nach der Erlangung U oldaten WITKI1IC dıe erNolItfe polıtiısche senverme1dung, -bewältigung und TIe-Handlungsfreıiheıt O das Ende des en Horn VO  — Afrıka bringen

st-West-Konfliktes erneut In Miıßkre- densbewahrung. DiIe Prinzipien derwırd, ist bıslang raglıch. DiIe massıven Subsıdıjarıtät und der Solidarıtä SINddıt, In eiıne Glaubwürdigkeitskrise ZUuU SC emühungen der UN  © In Kambodscha
werden weıterhın VO den Roten auch hıer unlösbar mıteinander verbun-

den DIe etonung der bleibenden Be1ne wahre u VO.  - Interventions2esu- mer sabotliert. In alvador drohen
chen ist ıIn den etzten vier Jahren über dıe e dıe UN  CS vermuıiıttelten TIE- deutung der staatlıchen Souveränıtät

für das Funktionieren internatiıonalerdıe UNÖO hinweggegangen. Daß diıese densgespräche scheıtern. In Angola Polıtik TeNCc dıe ÜberwindungIn überschaubarer Zeıt bebben wırd. werden Sar dıe NO-Wahlbeobachter
1äßt sıch kaum annehmen. Von den des gegenwärtıg vielerorts wıld blühenfür das Wiıederaufleben der Kämpfe den Natıonalısmus VOTausSchmähungen verletzt, 1e6S$ alı In nach den Wahlen mıtverantwortlich SC-

macht uch dıe regionalen OrganisationenSarajevo darauf hın. INan So doch ZUT scheıtern derzeıt ihrer Aufgabe desKenntniıs nehmen, daß dıe Sıtuation In Diese offensichtlichen Schwächezeichen
anderen Ländern, In enen sıch dıe herunterzuspıielen are falsch Ebenso Krisenmanagements und der Friedens-

sıcherung. Sollen sinnvollerweıse Pro.UN  S derzeıt erst Sal nıcht engagleren ungerechtfertigt ist SCS Jjedoch, dıe ef1-
Önne, keineswegs rosıger se1 Berech- zıte be1l der Durchsetzung der vielen eme auft der Ebene gelöst werden, auf

der S1e ehesten lösen sınd, MUS-tıgt sınd d1e Überlegungen Nlemal, dıe Operatıonen der UN  @ alleın anlasten
SCI1 aber auch dıe verantwortlichenangesıichts der Intervention In omalıa wollen, COCH dieser Schwier1igke1- Schwachstellen auf der ene esuchtfragen, WAaTUum nıcht auch 1mM udan. In ten erNeut iıhr Ansehen, ihren Auftrag werden., auf der S1e tatsäc  1 lıegen.Laberia oder Afghanıstan VO der UN  S und ıne stärkere Bedeutung für dıe

eingegrıiffen in Zukunft In rage tellen DiIe UN  ® Konkret el diıes CLIWAa, daß 1m ehema-
1gen Jugoslawıen und SZE nıchtIn den etzten vier Jahren en dıie ist stark Ooder schwach. W1IEe CS hre

Vereıinten Natıonen ebensovıel pera- Mitgliedsstaaten wollen /u einem nıcht AUS ihrer polıtıschen Verantwortung
entlassen werden können. fOt1onen auf den Weg gebrac WIEC In den unerheblichen Teıl basıert dıe s

vIierz1ıg Jahren UVO €e]1 werden dıe wärtige Krıitik der UN  S auf der VOor-
ufgaben, dıe der UNÖO angetragen stellung VO  — der „Weltfeuerwehr‘‘, dıe
werden, immer vielfältiger und dort ZUT Stelle ZUu seın hat, CX brennt.
fassender: Beobachter. Friedensschüt- An derart hochgesteckten Erwartungen
LE Friıedensstifter, Wahlhelfer:;: dazu ırd SI1E Jjedoch zwangsläufig scheıtern
kommt dıe be1l Natur- und müuüssen. PolarısıerungDürrekatastrophen. In Afghanıstan SOl- Vor em aber drängen S1Ee solche - Französische Verlage un das Inner-len fünf Mıllıonen Flüchtlinge zurück- wartungen In dıe zukunftsliose Alterna-
eführt werden und ın Kambodscha kirchliche IMat1ve: „ Weltregjierung“ eINes Weltstaa-
Uussen NO-Miıtarbeıter dıe komplet- (es. der „ Weltkiıngkong“ oder aber Eın Vorgang, WIE zl nıcht alle Tage VOI-

Admıinıistratıion, einen ANZCH Staat Spielball natıonaler Interessen, als kommt Am Januar teılte der franzÖ-
überhaupt erst aufbauen Erschwerend „Weltgewıssen“ mıt moralıscher Feigen- sısche, VO den Dominıkanern geführte
trıtt hiınzu, da ß sıch dıe u Eınsatz- blatt-Funktion Der Weg eiıner wıirk- theologıische Verlag ‚MEeSs Edıtions du
formen., das ze1ıgt nıcht 11UT der Fall SO- lıchen (jarantın des Weltfriedens. dıe Cerf“ mıt, daß dıe Übersetzungsrech-
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für das Buch „Klerıiker“ VO ugen (vgl Juh 1991, wurde VO  — e1- Frankreichs VO Kreısen geschürt, dıe
Tewermann (vgl Februar 1990., HGT Arbeıtsgeme1inschaft VO einem se1t Jahren darauf bedacht SInd, ZWI1-

schen dıe eNnrneı der französıschenden alter Verlag In en Dutzend konfessioneller Verlage veröf-
zurückgebe Begründung: ıne solche fentlicht 1SChHNOTIe und Rom einen e1] tre1l-

ben In den SV0er Jahren stellten S1C eVeröffentlichung könne allzZzuleic SC Auf ea der Vergabe der deutsch-
SCH dıe „Edıtions du Cert“ verwendet Arbeıiıt des kırchliıchen Hılfswerks „„COo-
werden, Lasten anderer verleger1- sprachıigen Publıkationsrechte das mıiıte COntre la aım el DOUT le Develop-Verlagshaus Oldenbourg Wien und
scher Aktıvıtäten dieses auses pement” Marxısmusverdacht (vgl
|Iie unmıttelbaren Folgen dieser verle- ünchen sah sıch der Verband O- September 1986, 405, und heute

ıscher emeger und Buc  andler Ende
gerischen Entscheidung halten sıch In November etzten Jahres einem Pro- ireuen S1E den Soziologismusverdacht
(ıJrenzen Die “KIEeMKET “ werden UNSC- Lehramt, Verkündıigung, VOI ql-

test herausgefordert: Angesichts des In-
achtet des ückzugs der „Edıtions du zanlreıcher namhafter Verlage lem aber Theologıe: In seiInem
c fcc iın Französısch erscheınen, In e1- Buchpamphlet, einem T1e dıe fran-

SEe1 dıe „Entscheidung zugunsten eINeESs zösıschen iıschöfe, wetitert Z Be1-HN anderen, kırchlich wenıger tangıer- auf Sanz andere Sachgebiete spezlalı-tien Verlagshaus. Be1l Cerf ırd Ianl spıel der Chronist des „Figaro“, re
[ortfahren, e1ı1e des erkes VO

sıierten Verlags unverständlich‘‘. Man Frossard, einem nıchtfranzösıschen Pu-
könne sıch nıcht des Eiındrucks erweh- blıkum auch ekannt Mn se1in BuchTewermann übersetzen und e1-
B daß „sachfremde Überlegungen“

16 interessierten ublıkum ın rank- „Gott exıstiert, ich bın ıhm e2eLNEL ,dıe Vergabepraxıs bestimmt hätten.
reich zugänglıch machen. Was den Was immer dıe wirklıchen (Ggründe für eın sıch In Sozi0logıe, oral, (Je-
theologıschen Ertrag angeht, dürfte der schichte auflösendes und geheimnıslos
Verzicht qauf „Kleriker“ nıcht allzu dıe Entscheidungen 1mM Zusammenhang gewordenes Christentum.

mıt dem Weltkatechismus SCWESCH sSe1n
schwergefallen Se1IN In wiıirtschaftliıcher Auf einer ersten ene 91Dt sıch TOS-
Hınsıcht uUmMSOo mehr. mMmOgen, WE sıch dıe mıt olchen und sard besorgt den (Glauben 1SC

ähnlıchen Vorgängen angedeutete I5
er Erklärung der „Edıtions du Cert“ nıe Liortsetzt, äßt dıes für das inner- aber pricht den Bıschöfen In er
ist anzumerken, dalß der Verlagsleıitung orm SseIn Miıßtrauen AUS Es ist nıcht

kırchliche lıma der /ukunft eIN1ZESdıese Entscheidung nıcht leichtgefallen befürchten Wenn ıIn katholischen Ver- S! als berührte Frossard mıt SE partı
Ist eıIn olcher chrıtt entspricht nıcht de Dieu“ (Fayard, Parıs hıer und

agen gerechnet wırd bZw. gerechnet da nıcht auch Rıchtiges: Im Kern Je-11UTr nıcht den Gepflogenheıten der werden muß, WIEe viele und welche
Branche, sondern wiırtt auch Fragen auf doch ITOTZT dieses akademısch C
In ezug auf das Selbstverständnıis eINes Bücher eINes ugen Drewermann Ooder

tragene ädoyer für den einfachen
anderer mehr oder wenıger umstriıtte-des bedeutendsten katholiıschen Ver- Glauben VO sovıel Unverständnıs C

lagshäuser In Frankreich ber und HCN Autoren Ial 1mM Programm führen enüber heutiger Theologıe und Ver-
darf, damıt dıe übrıge Verlagsarbeıtdas macht 1Im (Ggrunde erst Brısanz und darunter keinen chaden nımmt oder kündıgung, daß dıe eINZIE reale er-

symptomatısche Bedeutung der aCcC natıve dazu wohl 11UT In einem nostalgı-noch ın den enu kırchlicher Pu- schen Neotradıtionalısmus Ooder eiInemdUus der Vorgang ist keineswegs eın blıkatıonsaufträge kommen, dann istisolierter. 11UT dieses Verlagshaus be- eıst1ıg weltflüchtigen Fundamentalıs-
treffender Vorgang, W1IEe CS auf den C1-

d1es als 5S>ymptom aliur neh-
[1US bestehen dürfte

INCI, daß wesentlıiıche Voraussetzungensten IC erscheınen Mag Daß dıe Zeichen 1m kırchlichen und kır-
Auf erne  1ICANES efremden Wal In für eiıne freiheıtlich verlegerische und chennahen Medienbere1 eher auf

publızıstısche Tätıgkeıt 1m kırchlichenKreisen katholischer Verlage und des Raum In (jefahr SINd. mehr Dıiszıplinierung denn auf Freıiheıt-
katholischen Buc  andels zuletzt dıe 16  (l stehen. ist keıine NEUEC Ersche1-

Dann ist auch der Jag nıcht mehr fern.Vergabepolitik der Vatıkanıschen (JÜ- dem katholische Buc  andler VO NUNg. rst 1m VELSANSCHECH SommerTr
lerverwaltung be1l den Publıkations- veröffentlichte e vatıkanıschen Jau-
echten für den Weltkatechismus (vgl sıch für besonders kırchentreu halten- benskongregatıon eiıne eıgene Instrukti-

den Katholıken danach eingeschätztJanuar 1993, gestoßen: In ZUT Kontrolle katholischer Medien
Frankreich kam mıt „Mame  cc In KO- werden, welche ıtel be1l ihnen en und Verlage (vgl Jul 1992, 341 fauslıegen DZW welche allenfalls unterm DiIie damals 1mM NSCHAILU dıe eröÖöf-Operatıon mıt „Plon  .. eiInem säkularen Ladentisch bereitgehalten werden. len-Verlag e1n Verlag 7U Z/uge, der für fentlichung dıeses Dokuments In edi-
se1ıne ähe Kreıisen 1mM französıschen denzen dıeser Art machen dann auch

VOT anderen Teıilbereichen kırchlichen und Verlagskreıisen geäußerten Be-
Katholizismus ekannt Ist, dıe sıch, Erwachsenenbil- Lürchtungen scheinen keıinesfalls über-
nıcht selten in bewußter Distanzıerung Lebens nıcht halt trıeben SCWCSCH sSeIN. Das un mıt

dung, Akademıiearbeıt, ganz schwe!1l-
von den eıgenen Bıschöfen, betont FO- denen das Christentum ın eiıner sıch
mısch und papsttireu geben Zum Ver- SCH der Theologıe. pluralısıerenden relıg1ıösen Sıtuation
gleich Der Erwachsenenkatechismus Dıiese letztlıch für dıe Kırche insgesamt wuchern kann, Ist jedoch se1ıne Berelılt-
der französischen ischöfe VO 1991 destruktive Polarısıerung ırd 1mM schaft, den Glauben nıcht sektiererhaft
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auf sıch selbst verengtl, sondern In der iıhrem Ziel, dıe Integration behinderter dert, denn Behinderte würden weıter
zugigen I _uft In Auseimnandersetzung miıt Menschen S fördern, sSe1 VO seıten der 1m Berufsleben benachteılıgt, In SON-
der Jjeweılıgen eıt auszulegen und Polıtik 1n den VELILBSANSCHEI zehn Jahren dereinrichtungen abgeschoben, INn ihrer
bezeugen. Wo Verdächtigungen, MI1ß- keın wesentlicher chrıtt AUSSCLANSCH, Bewegungsfreıiheıt MS unnötige Bar-
trauen, Diszıplinierung, faktısche Aus- eklagte e1n auft den Rollstuhl angewIle- rieren eingeschränkt. [J)as ec auf e1-
SICHNZUNSCH und 1mM rgebnıs Selbstzen- Rıchter Sozlalgericht Bremen., eigene Sexualıtät werde ihnen viıel-
SUuT dies verhındern würden, are 6N ebenso eın precher des Bundesverban- fach abgesprochen. Vor em aber dıe

Al des Selbs Körperbehinderter. er Begründung für dıe geforderte TrTund-dıe Kırche nıcht gul este
Verband der Kriegs- und Wehrdienst- gesetizerganzung „Nıemand darf
opfer, Behinderten und Sozlalrentner SCH einer körperlichen, geistigen oder
Deutschlands sah mancher seelıschen Beeıinträchtigung bevorzugt
enttäuschter offnung auch ein1ge oder benachteılıgt werden“‘ muß Qaul-

horchen lassen: ber 3() Tre moralı-Fortschritte: SO hätten sıch beıisplels-
welse für dıie Napp sechs Mıllıonen scher Appelle und intensive AIDefizıte deutschen Schwerbehinderten dıe ZU- klärungskampagnen hätten keinen C1-

Die Bilanz der UN-Dekade der enn- gangsmöglıchkeıten Ööffentliıchen (je- kennbaren Fortschriutt für Rechte und
bäuden und Verkehrsmitteln verbes- Lebensbedingungen behıinderter Men-derten
sert Das Dıiakonische Werk attestierte schen gebracht.

DIe VO den Vereıinten Natıonen be- der Dekade ebenfalls, S1e habe doch Am Ende der Dekade der Behıinderten
schlossenen elttage, Te und eka- auch maßgeblıchen Verbesserungen reicht selbstgerechtes Aufzählen VOII

den mıt ıhrer Botschaft des „Achtet eführt; mıt dem Ausbau VO ehabılıi- Rollstuhlrampen und Behıindertenar-
auf und solıdarısiert KEuch mıt tatıonseinrichtungen W1IEe Werkstätten, beıtsplätzen, deren hnehın WweNnl-
laufen grundsätzlıch Gefahr, 1mM ES- Berufsbildungswerken und Wohnhe!1- SC g1bt, nıcht AdUu  N 1ine Gesellschaft. der
polıtıschen escha SO unterzuge- LLCI habe sıch das Hılfsangebot deut- eın kaltes und aggressives 1ma SC
hen unabhängıg VO der Dringlichkeit ıch erhöht enüber ihren behinderten Mıtglıiedern
ıhrer nlıegen und der Quahlhität ıhrer Erschreckend dem esümee WaT Je- attestiert wırd, In der Behinderte miıt
rogramme, gleich ob CS sıich die doch dıe einhellıge Feststellung, 6S iıhrem selbstverständlichen Nspruc
weltweiıte Unterdrückung VO Frauen, herrsche ın Deutschlan en zunehmend auft uneingeschränkte Teılnahme SC

sellschaftlıchen en Bıttsteller bleıdıe Exıistenzbedrohung VO Mınderhe1l1- aQg2ressLIVes IMa gegenüber ehuinder-
en den erschreckenden /ustand der fen. mmer äufiger begegneten eNnın- ben, kann nıcht ınfach ZUT agesord-
Natur oder dıe seuchenhafte Ausbre1l- derte wachsender Ablehnung, müßten NUNg übergehen erst recht nıcht, WEN)]

Lung VO  — 1ıds andelt Den Hoffnun- S1e verletzende Außerungen und Dro- ın d1iesem gesellschaftlıchen 1ma eıne
SCH, mıt denen dıe Betroffenen di1ese hungen über sıch ergehen lassen. Zu e1- zunehmende (Gewalt enhnrlose

ET behindertenfreundlichen Gesell-Aktıonen begleıiten, olg meiıst eın und chwächere und damıt auch
nüchternes Resümee DIie erwartete Re- schaft habe dıe Dekade nıcht beiıtragen behınderte Personen entstehen kann
SONanz In breiten Schichten der Offent- können DIieser ernüchternde Befund FEın Resümee über dıe Dekade der Be
1C.  eıt, dıe den nlıegen In iıhrer Be- gewınnt WG üngste Meldungen VO hınderten darf angesıichts dieses eIun
deutung ANSCINCSSCH ware, bleıibt AUS Gewalttätigkeiten Behinderte des keineswegs LLUT Ta der nteres-
Im NsSCHIU das internatıonale Jahr chärfe Eın Körperbehinderter nımmt sensverbände VO Behinderten se1in
der Behinderten 1981, das dem sıch das eDen, achdem iıhn ugendlı- Wıe rıngen hıer dıe Gesell

schaft Rechenschaf: und \a  enMotto „Eınander verstehen mıteinan- che wıederholt espuckt und angepÖO-
der ben  c stan WAaT V den Vereıln- belt en Eın eıst1g behinderter Yün- IC  el verpflichtet ist. hat mıt el
ten Natıonen 1ne Dekade der eNnın- SC wırd mıt Benzın übergossen und chärfe eın 1Im VEISANSCHNCH Jahr VO e1-
derten beschlossen und 00 eNISPTE- gezündet, eiıne Rollstu  ahnrerın auf G Flensburger mtsgericht gefälltes
hendes Weltaktionsprogramm auf den {fener Straße AUS dem Rollstuhl C Urteil eutlc emacht: er Anblick
Weg gebrac worden. Weltweıiıt sollte 1pp behıinderter TIauDer wurde darın
es aiur werden, eNınder- In einem Appell, der Bundestagsvıze- eiıner Beeıinträchtigung des Urlaubs
ten Menschen den Weg ZUT une1Inge- präsıdentin Renate Schmuidt überreıicht vergnuüugens rklärt Die rage, welche
schränkten Teılnahme gesellschaft- wurde, ordern 20 Behindertenverbän- Vorstellungen, Leıtbilder und Lebens-

de und mehr als 1 () 000 Eınzelunter-ıchen en ermöglıchen. iıdeale eiıne Gesellschaft präagen, 1n der
Der Rückblick deutscher Behıinderten- zeichner, behinderte Menschen ollten CS quası selbstverständlıch Ist, daß Be-
verbände, Selbsthılfeorganısatıonen künftig Wr eine Ergänzung des hınderte nıcht ıIn en Lebensbereiche
und ohlfahrtsverbände beschemmigte Grundgesetzes Dıskrımmierung präsent sınd, 1m etzten iImmer iın SON-
der ZU Jahreswechsel 9972/93 beende- geschützt werden. em wırd eın derwelten abgedrängt werden, muß auf-
ten Dekade 11UT mäßhigen Erfolg. Z fassendes Gleichstellungsgesetz gefOr- ıchtıg gestellt werden. fO
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